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möglıchen gegenwaärlıgen Bedeutung dieser ehre VO gerechten Krıeg uch Vıtorlas ambıvalen-

Haltung ZUT Kolonmalısıerung Amerikas Verurteiulung der Eroberungskriege be1 gleichzeıltiger
Ablehnung Rückzugs der iırreversıbel veränderten Lage wırd nıcht proble-

DIe hıstoriısch alleın 1t0r1as ehre interessierte e1) zeichnet sıch aber durch 11C

EX. Textanalyse S idLe umfassende Berücksichtigung internatıonaler Sekundärlhiteratur 1E SOTS-
tältıge Argumentatıon und 1Ne ansprechende TAaZ1ISC Sprache dus S1e elstet wertvollen Be1-
irag ZUT besseren enntnıs der geistesgeschichtliıchen Hıntergründe der weıliteren Entwicklung der
re VO gerechten Krıeg ach Ihomas

ürzburg Gerhard rulp

Moreira, Alberto da Sıilva >> doch dıie Armen werden das nd esitzen« GE LE} Eine
theologische Lektüre der Landkonflikte Brasılien Brasılıenkunde Verlag Mettingen 1990 108|
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Hınter dem uch das hıer besprechen gılt ste Erfahrung Es resultiert dUus der mehrJjährı
SCH Miıtarbeit SC11HNCS Verfassers, des Brasıl1aners ALBERTO ILVA MOREIRA Jahrgang
der »Com1ssao astora| da lerra« (CPtI Kommıiıssıon für Grund-und-Boden Pastoral) miıttel-
brasıllanıschen Bundesstaa: (j01ÄSs nsofern dıe Studie 111C Lichte des Evangelıums konzıplerte
Reflexion über 110C spezifische Form des Befreiungskampfes VON Mıllıonen VON unterdrückten
Habenichtsen arste und insofern SIC umgekehrt diesen Kampf auch wıirksam befruchten 111 1ST
SIC C1inN überzeugendes Beispiel für Befreiungstheologıe der besten

Dıie Arbeıt besteht AUuSs dre1 logısch aufeınander aufbauenden Teıilen: Adus Darstellung der
onilıkte den Grund und en Brasılien, AUSs Durchgang durch diesbezüglıche
zentrale Topo1 der Bıbel und aus Beleuchtung der konkreten Sıtuation mıiıt den Hauptstrah-
len der bıblıschen Tradıtion daß der Kampf das and als prophetische orderung nach Ge-
rechtigkeıt erkennbar wırd

Hervorzuheben sınd ersten e1l insbesondere dre1 Aspekte Der Grund-und Bodenbesıitz
konzentriert sıch zunehmend der and CINLSCI WEN1LSCI während Milliıonen VON enschen da-
durch dıe Verelendung werden DIe pfer dieses Konzentrationsprozesses sınd Trel1
Gruppen VO  —; Menschen dıe (von den ursprünglıch auf Mıllıonen geschätzten eute noch verblıe-
benen) 200 000 Indıaner als dıe E1ıgner des Landes dıie dıe Mıllıonen Nıeßbraucher
(posse1r0s Iso Bauern dıe (in der Regel) hne Gewaltanwendung 00! brachlıegendes uec and
besetzen bearbeiten und mındestens e1in Jahr und Tag darauf en und schlıeßlıch dıe
»Landlosen« (sem-terra) das he1ißt Kleinbauern dıe entweder ihr and unfreiwillıg (Z durch den
Bau VO:  —_ Stauseen) verloren haben oder dıe N11C C1in Stück Land ıhr en CMNNECN können
auch hre ahl beläuft sıch auf mehrere Miıllıonen Im Konflıkt hıegen 1er Wel sıch wıderstre1-
en Kulturell-rel1g1öse Auffassungen VO  — and ZU dıe archaıisch-relig1öse nnäherung
daran als abe mıiıt der arbeıten gılt erra de a  a  0), und ZU anderen dıe modern apıtalı-
tısche Vorstellung des Landes als Ware ZU Geschäftemachen erra de negÖC10)

Im bıblıschen eıl arbeıtet MOREIRA heraus Das Land (dıeIT gehö dem Herrn 1St
Israel 1U ZUT Nutzung überlassen und ‚.WäaTl nıcht PI1MAar dem einzelnen sondern der Gemeinsc
(nachalah), der dıie Imen C1MN besonderes Augenmerk verdienen des Inkarna-
UONSPCNZ1IPS eı1l der göttlıche LOgOs bestimmten e1ıt und bestimmten
and ensch geworden 1st 1st uch das Christentum auf OoOnkreten Räume und Le-
bensbedingungene schhıeßlich wiıird das and »chrıstifiızıert«, insofern die Lebens-
möglıchkeıiten und die Würde VOT em der Armen als der Lieblingskinder Gottes (Puebla g-
währleisten soll

Dem brasıllıanıschen Verfasser der Untersuchung als Di1issertation be1 Johann Baptıst Metz
(Münster) Deutschland schreıbt 1st dafür danken dal drıtten dıe Analyse der Lage
(1 Teıl) und dıe Exegese (2 Teıl) miıteinander verarbeıtenden e1l zunächst Wel gerade sıch
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hıerzulande unheilvoll auswıirkende moderne Pathologıen abwehrt: dıie »Bodenromantıik: Zurück
aufs Land« und die »Blut-und-Boden-Ideologie«. ine Pathologıe, der OREIRA n-

ist dıe »Ideologıe der Nationalen Sıcherheit«, unter der mehr als e1in and in Lateinamerika hıs
ın dıe Jüngste Vergangenheıt leiden Posıtiv erulert der Brasilianer dann dre1 Desıiderate für
Theologıe und christliıches en Die »vorzugswelse Option für die Armen« Puebla) habe sich
gerade in der anı  age bewahrheıiten; als konsequente Weıiterführung des Solıdarıtätsgedan-
kens habe dıe Vorstellung aum gewinnen, der rde eıgne nıcht als Produkt der Herrschaft
technologisch-instrumenteller Vernunft, ohl aber als (Gjottes Schöpfungswerk, das in der Ru-
he des Sabbats bewundert werden 11l ıne besondere urde und schlıeßliıch führe
keın Weg einer Spirıtualität des Konflıkts DbZw. der Bereıitschaft ZUT konkreten Prophetie vorbel.

Zwel Gravamına der Rezensent nıcht verschweigen: Selitens des Verlagslektorats hätte der
Leser eın wen1g mehr orgfalt 1m Vermeiden VON ruckfehlern EerW.  en dürfen Und zwelıtens:
Kıne Berücksichtigung des etwa zeitgleich in Lateinamerıka und spezle: 1mM brasıl1ıanıschen Bun-
esstaa| (G01Äs gesC)  ı1ebenen Buches VoNn de arros SOuza und Caravlas, Teologia da Terra
eutsc) in der »Bıbliothek Theologıie der Befreiung«, Düsseldorf dessen Entstehen
OREFEIRA hat WwI1Issen müssen, seine Studie noch wertvoller werden lassen. ber MIi1ß-
verständniıssen Zzuvorzukommen: Die beiden nmerkungen können dıe überzeugende Qualıität des
vorlıegenden Buches auf keinen all schmälern

Monheiım-Baumberg Horst Goldstein

Rehbein, Franziska SSp>S Heıl In Christentum und afro-brasilianischen Kulten. Eın Ver-
gleich Beispiel des Candomble ımmen der kommenden TC| 3) Borengässer Onnn 1989;
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Der hiıer besprechende Tıtel ist dıie deutsche Übersetzung einer 1985 VONl der Katholischen
Universıität Rıo0 de Janeıiro aANSCHOMUNENC:! Dıssertation, dıie noch 1m selben be1 Edicöes Loyola,
S50 aulo, unter dem Tıtel »Candomble Salvacaäo« erschien. Ihre Autorın ist die 1935 in Westfa-
len geborene und se1ıt 1963 iın Brasılıen ebende Steyler Heilıg-Geist-Schwester AN!

RKEHBEIN. Von 1978% bıs 1986 s1e ıreKtorın des Theologıischen Instituts der 1Özese Uheus
unter der ıtung des aus Münster/Westf. gebürtigen Franzıskanerbischofs Valfredo Tepe, der Miıt-
glıe der Glaubenskommission der Brasılianischen Bischofskonferenz 1st. Iheus. 1m Süden des
brasıll1anıschen Bundesstaate: ahla gelegen, gab der Verfasserin hinreichend elegenheıt ZU p -
storalen Zusammenleben miıt den VON ıhr erforschten afro-brasıl1anıschen Kulten. Die Studie glie-
dert siıch logisch in 1er Teıile Zunächst ırd dıe Relıgion des (1n ahıa genannten, anderenorts
1n Brasılıen indes mıt anderen Namen bezeichneten) Candombile eschrieben Sodann fragt die
Autorın nach Begrıff und Praxıs des e1ls in der afro-brası 1lanıschen elıgıon. Im dritten mıiıt »Das
eıl 1ın Christus« überschriebenen eıl kiızzıert s1e dıe christliche Soteriologie, dann 1m vierten
und wichtigsten e1l unter der Überschrift »Das orspie. und die Fülle« das Heıilsverständnis 1m
Candomble und 1m Christentum einander gegenüberzustellen.

Schauen WITr e1in wenı1g äher hın DIie afro-brasıl1anische »Relıgion der Or1xäs« (Zwischengott-
heıten) der Titel des ersten e1ls ist 1n ihren afrıkanıschen urzeln char:  erisiert UrC|
das einheitlich-umfassende 1ıld VON Welt und ensch, en und Tod, ;ott und Göttern, Rıten
und Religion. es ist VON en (Axe) durchwoben Die enschen bilden in Famılie, Clan und
Stamm ıne große Solidargemeinschaft ständıgen Lebensflusses Das Ideal des Lebens ist mate-
riell-geistige Fülle, auch ber den Tod hinaus. Auf relıg1öser Ebene enn: der Candomble ZW.
einen Ochsten Gott, der indes anders, fern, unnahbar ist, N1IC: eigentlich mıt Kult
bedacht wird Entscheidend dagegen ist ıne Fülle VO  — Zwischengottheıiten, bezogen auf die VeTI-
schiedensten Sıtuationen des Lebens und Donner, Jagd und ckerbau, Tod und Krankheıt,
Süßwasser und Salzwasser, uft und Erde, Mutterschaft und Krieg ), die MNan siıch durch ıne
Vıelzahl VON Rıten Diensten macht. Bezeiıchnend ist NUunNn, diese Relıgion als Lebensinterpre-


